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Zeversches Wochesrbtatt
N«ö

Amtlicher Anzeiger für Mlhitmshaveni
SL. Dienstag, LS. Februar MM.

OsrWeMche BMUMWKchUNMN-
Zur Unterstützung hülstbedürftiger prvfionirter

«ud auf Wartrgrld stehender CLvilstaatSdiener und

LoikSschullchrer sind für die Fiuanzperiode 1876/78

jthrlich zur Verfügung gestellt:
für da « Großherzsgthum . . . . 600 M ?.,
für daS Herzogthurn Oldenburg . 6000 Mk .,
für daS Fürstenthum Lübeck . . 600 Mk . ,
für daS Fürstrnthum Birkenfeld . 600 Mk.

Für die Bewilligung von Unterstützungen «uS

tzirsrn Mitteln sind folgende Grundsätze maßgebend:
1 . StaatSdienrr , deren Pensionen bezw. Warte-

zelder 3000 Wk . und mehr betragen , bleiben von

her Berücksichtigung ausgeschlossen.
2 . Die Bewilligung der Unterstützung ist in jedem

Falle beim StaatSministerium zu beantragen , und

« folgt auf Grund deS Nachweises der Bedürftigkeit
«nter wesentlicher Berücksichtigung der Würdigkeit,
der sonstigen ErwerbsfLhigkrit , der Vrrmögrnlagr
und der Kamilienverhältnisse entweder einmalig oder

jährlich für dir Dauer der Finanzperiode . Zm letzte»

Falle darf sie den Betrag von jährlich 10°/« d «S
WartegeldrS bezw. der Pension nicht übersteige « .

3 . StaatSdiener , welche nach der Einführung
deS GehaltSzuschlagrS von 15 °/ « ,, sowie BolkSschul»

lehrer, welche nach der Einführung der gegenwärtig
bestehenden Regelung der DiensteinkommenL -Berhält-
»jsse der VolkSschuürhrer prnsisnirt oder zur Dispo¬

sition gestellt sind, partlripiren an diesen Unter¬

stützungen nicht.
Etwaige UrrterstützungSgesuche , welche» der Nach¬

weis der HülfSbedürftigkrit in beglaubigter Form

beizufügrnist,sind spätestens bi « zum I . April
d. I . beim StaatSministerium — in den Fürsten¬

tümern Lübeck und Birkenfeld bei den dortigen

Regierungen — rinzurrichen.
Oldenburg , 1876 Februar 18.

StaatSministerium.
von Berg ._ _

Auf dm Vorschlag der KöhrungS -Commisfion
werden folgende Termine zur Nachköhrung der Hengst«
und zur Brrtheilung der AngeldSprärnim ( Art . 7.

tz. 2. deS Gef . v . 18 . August 1861 und Ziffer ll . 2.

der Bekanntmachung deS StaatsministeriumS v. 24.
d . M . bestimmt:

1 . zu Rodenkirchen am 14 . März d. Z ., Mor¬

gen « 9 Uhr , für die Aemter Stollhamm , Ovel¬

gönne , Brake und Landwührden;
2 . zu Barrl am 16 . März , Morgen « 10 Uhr,

für Stadt und Amt Barel;
3. zu Jever am 17 . März , Morgens 9 Uhr,

für Amt und Stadt Jever;

4. zu Oldenburg am 20 . März , Morgens 3

Uhr , für Ate Aemter Oldenburg , Westerstede,
Delmenhorst , WildeShause » , Vechta , Damme,
Cloppenburg , Löningen , Friesoythe , Berne und
Elsfleth;

5 . zu Oldenburg am 21 . März , Morgens 10
Uhr , AngeldSprämirnv ertheiluug.
Die Heugsthalter haben ihre dreijährigen und

älteren zur Nachköhrung geeigneten Hengste der

KöhrungS - Csmmission vor dem Anfänge der Köh»
rnng anzumrldea und dabei eine schriftliche Beschrei¬
bung des Hengstes zu überreiche », welche das Ge¬

burtsjahr , die Farbe , Abzeichen, Abstammung und

etwaige Brandzrichen enthält ( Gesetz v.5 . Decbr . 1857
Art . 2 . tz . 1 ), auch des Hengst beim Aufrufe sofort
vorzuführen.

Von den AchtSmännern treten de« ständigen
Mitglieder » bei:

1. in Rodenkirchen: der Hausmann H. War¬
tens und der HauSmas » U. Lübbe » aus Golz¬
warderwurp ;

2 . in Barel und Jever: der AmtSthirrarzt Lö»
necker und der Hausmann Behren » ;

3 . in Oldenburg : der HauSmann Grashorn aus
Twirst , der Zeller Rosenbsum aus Westerbakum,
der AMtSthierarzt LsnneckerauS Barel , der Haus¬
mann Behrens aus Friedrich - Augusten - Groden,
der HauSman « U. Lübben auS Golzwarderwurp
und der HauSmann Lüerßrn a« S Oldenbrok;

4 . in Oldenburg am 21 . März bei der Der»

thrilung der AngeldSprämien sämmtliche AchtS-
männer.
Die AchtSmänner haben sich beim Anfänge de«

Geschäfts präcisr einzufinden und bei etwaiger Ver¬

hinderung der KöhrungS -Commisfion und ihrem Er¬

satzmann Anzeige zu machen.
Die VerwaltungSLmter und Stadtmagistrate

werdrn beauftragt , den Hengsthaltern vorher Nachricht

zu gebe», auch Sorge zu tragen , daß beim Anfänge
deS Geschäfts der KöhrungS -Commisston die « Sthigen
Gendarmen zur Aufrechthaltung der Ordnung zur
Verfügung stehen.

Oldenburg , 1876 Februar 25.

StaatSministerium , Departement deS Innern.
Z . A.

Hofmeister.

Auf Antrag d«S GemeinderatheS zu Sillenstede
« erden dir ÄrschäftSstunden für daö dortige Standes¬
amt auf Mittwoch und Freitag , Vormittags von 3
bis 11 Uhr , festgesetzt . Die Strrbefäür können jedoch



I ^ I

M- ! ^

»l- ,"

ü'
hz !"^

auch an anderen Wochentagen Bormittaz» zu dieser
Zeit ««gemeldet werden.

Jever, 1876 Februar 23.
BerwaltungSamt.

Duch » ltz . _
Laut ».

Auf Antrag des GrmeinderatheS zu Sengwarden
werde » dieGeschäftSstunden für das dortig« Standei»
amt auf Montag , Mittwoch und Freitag jeder Woche
Bormittags von 9 dis 12 Uhr festgesetzt.

Jever, 1876 Februar 23.
BerwaltungSamt.
v. Heimburg.

Laut -.
Der HauSmann AugustBlohm zum Sengwarder»

Wege ist als Beigeordneter der Gemeinde Sillenstede
verpflichtet worden.

Jever, 1876 Februar 24.
DerwaltungSamt.
v . Heimburg . _

LautS.
Der Landwirlh Heilks Müller zu Förrien ist « l»

Beigeordneter der Gemeinde Minsen verpflichtet
worden.

Jever, 1876 Februar 24.
DerwaltungSamt.

v . H eimb ur g.
Lauts.

WerWMKNgen.
Die Frau Wwe. DierkS

Neustadt. GödenS läßt am

10. Md 11.
in und bei ihrer Behausung

zu Sanderahm bei

d. I .,
2 tiedige Kühe,
2 Ijähr. Ochsen,
Acker» und Wagengrschirr, 1 Rüschschlitten,
1 Parthie Holz und Torf, Mistkarre», 1
Butterkarne, 1 Strrmtirne, Ziahmfässer,
Milchballjrn, 1 große» Schwungrad zum
Buttern, Milch- und Wassereimer;

ferner:
Betten , Tische, Stühle , Schränke, Bettstelle«,
Zinn» und Küchengeräthe aller Art rc.

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Kopperhör», Febr. 26. 1876.

_ S « e tz e «.
Di« Wittw« de» » eil. Ltmmrrmristrr « Heinrich

Behren» zu Waddewarden läßt am
Sonnabend , den 11 . März d. IS .,

Nachmittag » 1 Uhr anfangend,
in und bei ihrer Behausung

L führe Kuh,
3 Hobelbänke , verschieden« Sägen, Bohrer,
Zangen, Hammer und Hobel, 1 Axt, 1
Kuhfuß, 2 Dutzend Schraubzwingen , s»» te
mehrere sonstige Limmergeräthe:

- » w

ferner : 30 tannene und 5 eichene Dielen, 4 tann«,,
Bohle», mehrere eichene und eschene Pfößr,

öffentlich auf Zahlungrfrist verkaufen.
Kaufliebhabrr wollen sich zeitig «inflnden.
Jever, 1876 Februar 26.

Gerde - .

Der Hausmann E. O. Haschenburg-r zu Gros
Kupferburg läßt am
Sonnabend , den I I . März dS . Is .,

Nachmittags I Nhr anfangend,
in seiner Wohnung wrzen Aufgebung der Lanb
wirthschsft

1 8jähr. trächtige Stute,
1 9jähr. do. do. (rühmlichst be¬

kannt wegen ihrer ausgezezeich
neten Nachzucht),

2 2jährige Stuten,
2 1jährige Hengstfüllen,
1 19jährigen Wallach , särnmtlich

ohne Abzeichen;
ferner : 3 Ackerwagen , wovon 1 mit eisern«
Achsen, 3 Pflüge, 6 Eggen, 1 Mullbrett mi>
Kette, I Erdkarre, 2 Ackerschlittrn , 1 Dresch
block , 1 Fruchtwrher, 1 Fruchtraspe, 1 Grütz,
querne, I Ssrrktrog, sowie verschiedenes ledern«!
und hansenrS Pferdegeschirr

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichnete « vn-
kaufen.

Bemerkt wird noch, daß daS Hornvieh am 5,
April dr . IS . zum Verkaufe komme» wird und ii!
Mai d. I . in Fütterung stehen bleibe » kann.

Liebhaber ladet ein
Oltmanns,

Auktionator.
Hohenkirchen , 1876 Februar 21.
Der Landwirth D . Rudolphi zu Westerhausen,

Gemeinde Sengwarden , läßt wegen Aufgebung in
Landwirthschaft in und bet seiner Behausung am

Donnerstag, den 16. März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

1 trächtige Stute,
1 Wallach,
1 zweijährigen Hengst,
1 Stutenter;
2 Wage«, daruntrr 1 mit eis Achsen, l
Pflüge , 3 Eggen, 2 Erdkarrrn , 1 Ackrrfchlitto,
Siltzeuze, 1 Dreistock, Flegel, Gaffel, For¬
ken, Sensen , Sichten , Haarspitte mit Ham¬
mer, 1 Mnllbrett , Harken, Reepe», 2 Frucht-
weher ;

ferner : 1 Phaeton , 1 Pferdegeschirr mit Neusllber-
beschlag, ledernes und hänfenes Pferdegeschirr,
und was sich weit« vorfindet,

öffentlich meistbietend ans halbjährige Zahlungsfrist
durch de« Unterzeichnete « »erkaufen.



Kaufliebhaber werde « «ingeladen mit dem Be-
? merken , daß sämmtliche Ackrrgeräthe fast neu sind.
' Da » Hornvieh rc . wird am 20 . April d. 3 . zum

Kerkauf« kommen.
Hohenkirchen , 1876 Febr . 27.

OtLmanns,
Auct.

Der Lantwirth R een t Zsh lss zu Schenum,
Semrinde Cleverns, läßt wegen Aufgebung der Land»

< « irthschaft folgende

Gegenstände,
slß:

l.
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2 gute Arbeitspferde,
2 zeitig milchwerdende

Kühe,
1 fahre Kuh,
1 frühmilchw. Beest,
1 zweijährigen Ochsen,
1 einjährigen dito,
1 einjähriges Beest;
2 Ackerwagen mit Zubehör, 2 Pflüge , 1
Egge, allerlei Pferdegeschirr, l Karnmaschine,
1 großen Äüchentisch , I friesische Wanduhr,
sowie mehrere sonstige Sachen , am

Dienstage, den Z8. März d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ansangen»,

en,
dtl

in seiner Behausung auf geraume Zahlungsfrist « eist»
iietend durch den Unterzeichnete » verkaufen.

Kaufliebhaber « erden mit dem Bemerke« «in»
Mden, daß dav Hornvieh auf Wunsch der Käufer
iit 1 . Mai unentgeltlich auf Fütterung stehen bleiben
l«n«.

Jever , 1876 Februar 27.
v . Cölln.

v

r

»r>

Hb

er«
rr,

SchuL-Sachen.
Donnerstag , den 2 . März d . I .,

llbtndß 6 bis 8 Uhr, werde ich in KuprrS Gasthause
fikselbst anwesend sein , um d e diesjährige Schul»
«« läge zu erheben . Gleichzeitig wird die Einzah»
Irng der noch rückständigen Schulgelder und
Schulanlazegelder erwartet.

Cleverns, 1876 Februar 25.

_ M . F . Dirks, Schuljurat.

Schulacht Hohenkirchen
"

Am Donserstage , den 2 . Mürz,
Nachmittags 1—6 Uhr,

»»de ich in Peters WirthShause hies. die diesjährige
^chulanlage heben.

Er sind zu zahlen:

1. von je 100 Mk. der jährl . Grund « und Gr»
bäudefiruer 2 M . ;

sodann:
2 . daS 4,,fache der monatl . Einkommensteuer.
Hohenkirchen , 1876 Febr . 24.

F . F . Mammen, Schuljurat.

Armen -Sache.
Die nächste Sitzung der hiesige» Armenrsmmis-

fion wird des Festtags halber auf
Montag , den 6 . März d . I . ,

verlegt. Zugleich wird in diesem Termine Nachmit¬
tag » 3 Uhr die AuSdingung der Acmenpflrglinge pr»
1876/77 stattsinden und haben die jetzigen Annehmer
ihre Pfleglinge alsdann zu ststiren.

TettenS, 1876 Februar 25.
Die Armrncommission.

I . A. Wirken, G . » B.

Bürger-Todten-Casse.
Am 1 . März d . I .,

AbendS 6 Nhr,
Generalversammlung
im ^rothen Löwe»^ Hieselbst.

Tagesordnung:
Rechnungsablage üs 1 . März 1875 — 29. Febr.

1876 rr.
Zevrr, 1876 Febr. 26.

Ihnen . BehrenS . Bonenkamp.

Notifieationen.
Freie Wohnung und Feuerung nebst Gartenland

sind unter vortheilhaftrn Bedingungen für eine «inzrlnr
Person , welche ordnungsliebend ist und auch kochen,
waschen und plätten kann , per ersten Mai n . o . zu
haben. Ws ? erfährt man in der Expedition dieses
Blatter unter Nr . 97.

Für Konfirmanden empfehle feine schwarze

Tuche, Satins und
Tricots

in guter dauerhafter Waare , 20 »/, billiger als der
gewöhnliche Ladenpreis.

Jever, Schlachtstr.IZ
Zugelaufen.

Am 70 . Febr. ist mir ein großer grauer zottiger
Hund zugelaufen. Der Eigentümer kann ihn gegen
Erstattung der Kosten wieder in Empfang nehmen.

Gr .» Münchh«usen Claa» Becker.
Verloren: Am Sonntag , den 27 . Februar,

eine silberne Brvche; gegen rin Fundgrld «bzugedrn
in der Exprd. d. BI . -

G s ; » rv r.
Ein Tischlergrselle , hauptsächlich auf Leisten-

Arbeit , gegen hohen Lohn.
Zevrr . W. LH . Dümler,

Splegrlfabrik « . Vergolder-
Geschäft.
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Zum Frühjahrsbedarf
habe einiae

Lvv Pfd . Federn und
Daunen,

Welche persönlich hier von den Land-
wirthen gekauft habe uud den Lieb¬
habern mit Recht für neue seine
Maare empfehlen kann zu verkaufen.

Gottels . I . Zimmermann.
Ich bitte dringend , sämmtliche

mir zur Spedition zu übergebende
Fastage mit einem Begleitbriefe zu
Versehen.

Jever , 23 . Februar 1876.
LLLMMZGLm.

Ul Consirmandcn
empfehle schwarz«

KIcich ' i
'

i-ilM
in Seide und Wolle , sowie schwarze

Tuche, Croissee, Satin,
Tricot

zu billige« Preisen.
Reastodt -Giidens.

8 . « SeNIer.

Gesucht . Auf sogleich ein

Schmiedegefell
gegen hohen Lohn.

Waddewarden. Fried r . Tiarkt,
Schmiedemeister.

3 « veLkssfeN.
Eine jung« feite Kuh.
Gr. - Spieker, Wem. Sillenstede.

O . Jacobs.
Ich habe auf Mai « och eine kleine Wohnung

für eine einzelne Person zu vrrafterpachtrn.
Horumersiel, den 28. Febr. 1876.

_ Eilt M. Bohlsen.
W e f « ch t.

Ein Schuhmachrrgeselle gegen hohen Lohn ; auf
Ostern oder Mai rin Lehrling unter günstigen Be.
dingungen.

Hcokfirl. _ H . D . Haaren.
3 « verkaufe«

Eine Kuh, die in 14 Tagen kalben wird.
Wüpprlsrr .Altrndeich, Febr . 27 . 187L.

Gerhard H . Htnrtch ».

Einer mit guten Zeugnissen versehenen Haurhäl»
terin kann ich bet einem Landmrnne eine Stelle
nachweifen.

Sengwarden , Februar 26 . 1876
Jsh . Hanneman «.

Gesucht
auf Mai mehrere Knechte und Mägde, Wrotz» und
Klein», denen ich bei hohem Lohn gut « Herrschaften
Nachweisen kann. j

Haddien. Hinrich U fk r n ,
Gefindrmäkler.

Gefucht
auf gleich, 1 . April und 1 . Mai mehrere Groß - und
Klein- Mägde, auch einige, dir im Kochen erfahre» '
find . Anm- ldungm erbittet möglichst rasch persönlich

'

oder schriftlich '
Wilhelmshaven , (NruheppenSNrs. 70) 24 . Febr.

Frau Z a n ssr n ,
GefieideMäkterin.

Zu verkaufen : eine junge, führe Kuh.
BrßlLpp , im Februar 1876.

Hönen Rüstma n n ._
Ich kann noch 2 Fülle» in gute Weibe an»

nehmen.
Kl . Neßhauien . H . R i e k r n.
Zu vermiethen. Zum 1 . Mai d. Z . ein HauS,

in Koppertzörn an der Hauptstraße belegen , in wel¬
chem mehrere Jahre die Konditor«! betrieben worden
und welches sich zu jedem andern Geschäft eignet.
Ich bin auch nicht abgeneigt, drS Haus zu verkaufe»,
der Kaufpreis kann zur Hälfte darin stehen bleiben.

Wilhelmshaven , Febr. 1876 .
^

H . A . K n o « p . <

Theater in Jever.
Dienstag, den 29 . Februar 1876.

(Fünfte Vorstellung im Abonnement.)

Zm Wattcsail
I . Classe.

Lustspiel in einem Akt.

Ein Äuf; - er Verliebten.
Lustspiel in 1 Akt.

Zum Schluß:

Beckers Geschichte.
Operette von Michaelis.

In de » Zwischenacten:
T niirene a viost »»«

(AuS der Jugendzeit ) von Durand.
A« die Geliebte , von Bielefeld,

gesungen von Herrn Romür.
Alle » Nähere die Zettel.

Bestimmte Spieltage in Jever : Sonntag , Dienstag,
Donnerstag.

Anfang 7 Uhr.
Otto Ball.



Ausverkauf-
Der Ausverkauf älterer Sachen wird nicht länger als bis rum 6.

März fortgesetzt. r. ssvoäekolm.
Theater in Sande.

Zm Saale des Herrn Taddiken.
Mittwoch, den 1 . März.

( ! . Vorstellung im Abonnement).

Die Hochzeitsreise.
Lustspiel in 2 Akten von Benedix.

Sittgvögelche«.
Singspiel in 1 Akt.

Cassen ' Oeffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Alles Nähere die Zettel.

Otto Ball.

Ich kann noch mehrereS

Jungvieh , sowie Schafe
und Lämmer

iu Grasung annrhmrn.
Crildumersiel. S . van Lingen.

Gesucht.
Auf 1 . Mai eine Magd , welche meinem Haus¬

halt vorstehen muß. D . O.

Gesucht.
Für mein« Bäckerei auf Ostern oder 1. Mai

». o. ein Lehrling unter günstigen Bedingungen.
Bremen, 25. Februar 1876.

Ehr . Salzsieder,
_ St . Paulistr . 50.

Meine hiefelbst belegen « Besitzung , bestehend auS
ii»em erst vor einigen Zähren massiv neu erbauten
kiohnhaus« (b Stube«, 2 Kammern, I Küche, Stall,
Lüsche, wasserfreiem Keller, 1 Eysterne enthaltend ),
hole einem großen Garten, wünsche ich je eher desto
luder zu verkaufen oder zu vermiethen.

Sodann habe ich «och auf Mai d. I . zu ver«
»leihen:

1 . , «in« HLuSltngSstellr mit großem Garten hie-
selbst, und

2., «ine Wohnnng mit Tartengrnnd Hieselbst.
Auch wünsche ich diese beiden HtuSlingSstelle«

^ möglichst zu verkaufen, und lade Kauf - und
Pachtlirbhaber zu dem Einen »der Andern «in.

Hohewrrth, 1876 Februar 21.
3 i e - f e l d.

Borschuß - Verein.
Sitzung des Ausschusses am Donnerstag , den 2.

März , Abends 8 Ubr , im Adler, wozu die Mitglieder
drS Ausschusses eingelsden werden.

Zever _ T. Mettcker.

MurnMer
in größter Auswahl und den neuesten Mustern em¬
pfiehlt Z. F . G . Lrendtel.

Ich beabsichtige mein zu Neustadtgödens brlegeneS,
z« 3 Wohnungen faß neu eingerichtetes

Haus mit Garten
unter der Hand zu verkaufen und wollen Reflectirende
sich bei mir oder dem Maler B . GerdeS melden.

Carolinenfiel, im Februar 1876.
H . H . Hi IlerS Wwe.

DavidiS Kochbuch,
elegant gebunden, empfiehlt

Andr Flitz.
Der Richtpfad von Bottens nach Wüppels , so

wie auch » ach Pspkhausen hin, wird hiermit streng¬
stens untersagt . Zuwiderhandelnde werden zur Anzeige
gebracht.

1876 Februar 22.
R . WilmS.
H. H . Onke «.
E. Zaussen.

Au verkaufen.
Zwei tiedige

Kühe
und ein fettes Schwein.

Sengwarden. _ Albert F. AlberS.
Dom 28 . ds. MtS . an werden wir Gift für

Federvieh auf unsere Gründe legen.
Jever. Ehr . Hinrich «.

_ Andr . HinrichS.

riertige Velten
stet- vorräthig bei

CWLua,
Hookfiel.



Ich empfehle « ich zum

Kleidermachenu .Weißnähen.
Pann ewars._ Frau W« . Popken.

G e s « ehK t.
Auf Mai ein Mädchen zu häuslichen Arbeiten.

Fedderwarden._ _ G . H . Zanssen.

ZmBerlage von G . Grote, Berlin , erscheine« :

Mlter 8e«lt8 komsie.
neu übersetzt, mit Biographie , Einleitungen und

Anmerkungen hersusgegrben von
Benno Tschischwitz.

Zllustrirte Ausgabe in 70—SO Lieferungen, ä

SO Pfg . Dir beide« ersten Lieferungen sind in

Unterzeichneter Buchhandlung vsrräthig und stehen

zsr gefl. Ansicht zu Diensten.
Jever. _ C . L . Mettcker Lk Söhne.

G e s » eh t.
Zum 1 . Mai d. Z . eine Magd , die melke» kann,

und ein Knecht, der gut ackern muß.
A. Duhm.

Unter recht günstige» Bedingungen suche auf

Ostern oder Mai d. I . eisen Lehrling für meine

Bäckerei.
Msrknsiel . H . L . Glohst ein

T e f L eh L«
Lu nächsten Ostern ein Lehrling.
Jever . W. DH . Dümler,

Spisgelfabrik u . Bergsldergeschäst.

Aedem und Daunen
in nur guter Waare em¬
pfiehlt

Hookfiel. A . Gohr».
Zn Unterzeichneter Buchhandlung ist vsrräthig:

Die Katastrophe
am neuen Hasen zu Bremerhaven

am 11 . December 1875.
Zumeist nach Berichten der „Bremerhavener Zeitung"

zusammengestellt von W. Alb erS.

Zum Besten der durch die Affaire «othleidend und
hilfsbedürftig Gewordenen.

Preis : 50 Pf.
Zever._

C L . Mettcker U Söhne.

Gesucht. Ein ordentliches Dienstmädchen auf
den 1 . Mai.

3 . H. Hinrichs Wwe. a. d . Schlacht.

Auf Mai d . Z . suche ich in Auftrag

IM Thlr. Cour.
auf sichere Land-Hypothek anzuleihen.

Sengwarden , 1876 Kebr . 24.
F . Zanßen.

BeleuchtuugStabelle
für den Msnat März 1876.

Datum . Phase. Datum . Phase, ^
»cht-

1. 8 —11 16. 7 —11
2.
3. I

17.
18. E

7 —11
7 —11

4. — 19. 7 —11
S. — 20. 7 —11
6. — 21. 7 —11
7. — 22. 7 —11
8.

T
— 23. 7V. - 1I

9. — 24.
G

7V. —11
10. — 25. 7-/. - H
11. 6' /. - 9 26. 7 ' / . - H
12. 6»/«—10 27. 7»/a- H
13. 7 — 11 28. 7' /. - H
14. 7 — 11 29. 8 —11
15. 7 —11 30. 9 — 11

31. _
Jever , 28 . Februar 1876.

Stadtmagistrat,
v . _ H a r t e ».

GeburLS -Anzelgen.
Heute Wurden wir durch die glückliche Gebuil

eines Sohneö erfreut.
Werdum bei Hohenkirchen , 1876 Frbr . 26.

E . Z . Pannback er und Fra «,
geh. Müller

Durch dir Geburt einer gesunden kräftig«
Tochter wurde« hoch erfreut

Bremerhsfe «, Februar 1878.
H . G . Steenken und Fra «,

grb Cl atzen.
Statt Ansage.

Heute wurden wir durch di« Geburt «im

SohnrS erfreut.
G . F. Cor « rissen und Fra «,

ZsHanne, geb. Harm ».
Kronenburg , den 26 . Frbr . 1876.

AsDes - ANMtz .en.

Unser am 20 . Februar d . Z . geborne Soh»
Fritz Ulrich Christian

wurde uns am 28 . Februar d. 3 . durch den L

wieder entrissen.
Dies« Traueranzeige widme»
Wittmund 1876.

Z . Bleßmann und Frau,

_ _ _ geb. AlberS.
Statt Ansage.

DsS unS am 25 . d . Mtö . geborne Töchterchi s
wurde unS heute leider durch den Tod wieder e« f

rissen.
Gummelstede, 1876 Februar 27.

A. L . Emken vpd Frau.

Danksagung.
Für die unS so vielfach gewordene Thetlnch

an dem Verlust unserer geliebte« Tochter sage » « >

Allen unser« wärmsten Dank.
Zever, Februar 27 . 1876.

F . C. Müller und Frau,

_ _ nebst Kindern.

Redaktion , Druck und Berlagvon L. 8 . Mettckers . SSHru in IS«
— Hierzu rin « Beilage . —



Beilage
zu Nr . 3z des Jeverschen Wochenblatts vom 29 . Februar 1876.

Ausverdingung.
Die Unterhaltung der öffentlichen Wege der Gr»

mrtnde Sillenstede soll am
15. März d . I .,

Nachmittags 5 Uhr, in Z . H . Zsnffen WirthShause
zu Sillenstede auf 3 Jahre öffentlich verdungen
werden.

Relinghausen, 1876 Febr. 26.
A . R e l i u g ,

_ Gemeindevorst.

Verpachtungen.

Land -Verpachtung.
Am Monag , den 6. März d. I.

(nicht am Donnerstag, de « 2 . März d. Z .),
Nachmittag - 5 Uhr,

solle» in H . G . Kuper Erde» WirthShause zu Slevernö
folgende zur dortigen Pfarre gehörige Ländereien
öffentlich meistbietend verpachtet » erde« :

1 ., Zt/, Matten , am Mühlentief
belegen, bisher benutzt von I.
MartenS junr . , aus 4 Jahre
zum Gebrauch im Grützen,

2 ., 3i/ , Matten , daselbst belegen,
bisher benutzt von M . Freese,
zum Aufbruch auf 7 Jahre.

Zever, 1876 Februar 15.
Z» Auftrag:

E FiMmeN.
Der Grundbesitzer Herr E . G . HinrichS zu End»

zetel will seinen zu Weidhörn bei Funnix belegenen

Platz
bestehend a«S

einem Wohn - und WirthschaftS-
arbäude, Garten und etwa 37 Die-
mathen — 23 Hektaren 26 Ar Z6

Quadr .-Meter — Landes,
zu« sofortigen Antritt auf 12 Jahre mit sechsjähriger
« illkühr öffentlich meistbietend verpachten lassen.

SS ist dazu Termin auf
Dienstag, den 7. März d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Dierken'schen Gasthof« Hieselbst angesetzt, wohin
Pachtliebhaber geladen werde « .

Wittmund , den 23 . Februar 1876.
Zilde«,

Königl . Pr . Auet.

Vergantungen.
O . M . Onnen Wittwe beabsichtigt wegen Auf»

gebung ihrer Haushaltung am
Donnerstage , den 2 . März d. I .,

Nachmittags 1 Uhr ansangend,
in ihrer Wohnung am Pakenfer-Altrndeiche, bei
SchmidtShör »,

1 sollst. Bett, 2 Setzbettstellen, 1 Kinder»
wagen mit Verdeck, 1 Wiege, 3 Tische, 6
Stühle, 1 Lehnstuhl, 1 neue HauSuhr, 1
silb . Taschenuhr, 1 Co« « ode, Spiegel,
Schilderen », Porcellan - »«d Steinzeug,
allerlei Küchengeräthe, 1 sarg . Schweinblock,
1 Karre , I Waschballie , Ei« rr, 1 Karne,
1 Rahmfaß , 1 Spinnrad, 1 Haspel, 1 Tarn»
winde,

2 Ziegen, 3 Hühner,
I Parthie Heu, Torf, Kartoffeln, Steckrüben,
Kohlrabi, allerlei Arbeiter» und Zimmer»
grräthschaften und was mehr Vorkommen
wird,

verganten zu lassen, wozu Käufer einladet
Hsokfiel , 1876.

H . E . Tidde «.
Der Arbeiter Hinr . EvrrS BehrenS zum Funnenser

Neuendeiche läßt Umzug » halber am
Donnerstag , den 2 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ansangend,
bei seiner Wohnung

6 güste Schafe,
1 trächtiges do. mit

voller Wolle;
2 Grützmühlen mit Weher und Sieben, 1
Anrichte , 1 eichene Kiste , 1 Tisch , versch.
Stühle , 1 Butterkarne , 1 Rahmfaß , 1 Wasch»
bakie, 1 Paar Wassereimer , 3 Wafferfäffer,
1 Backtrog, 1 AuSholer, 1 Backscheite, 1
Gewehr, versch. eis. und stein . Töpfe, Koppel»
stöck«, Harke«, Forke«, Spaten rc . , 3 Karre«,
einige Hecken und Dammpfähle , 1 Balance
mit Schaalrn, 1 Aalpricke , versch. Kisten
und Kasten, etwa» Kartoffeln und sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Liebhaber ladet ein
OlLmasrrs,

Auktionator.
Hohenkirchen , 1876 Februar 21.
Der Landwirth Herr B . Fleßner zu Frirdrich-

Augustengrode will, da er die Landwirthfchaft a«f-
gtebt, am



Dienstage , Len 7 . März d . I .,
Nachmittags präeife 1 Uhr,

bei seiner Behausung

8 Milk.
darunter:

1 zehnjährigen dnnkeltzrannen Wallach,
1 zehnjährige schwarze Stute,

1 vierjährige , schwarzvraune , trächtige
Stute,

1 vierjährigen , schwarzen Wallach,
1 dreijährige , dunkelbraune Stnte

(starkes Zugpferd),
2 zweijährige , schwarzbraune Wallache,

1 einjähriges braunes Hengstfüllen
und 1 einjähriges braunes

Stntefüllen;
ferner:

4 complete Ackerwagen , darunter einer nach
ganj neu, 1 ditmarschener Radpflug , 6 Fuß-
Pflüge, 7 Egge«, « »runter 1 Aufbruchs» und
1 Löffelegge, 1 Kummetgeschirr, 4 Gespann
sonstige Wagrngeschirre, 1 Reitzeug, 4 Ge»
fpaun Ackerfielen, lederne Pferdehslfter mit
Ketten, Siltzruge, Drei » und Vterstöcke,
Pflugketten , Mittelkabel, Wagenreepen, 1
Dreschblock, 1 Fruchtweher, mrhrere Schlitten,
Dreschflegel , Gaffel, Harke», Bindelbäum « rr . ;

sodann : 460V Kilo Rocken, eine Quantität probsteirr
SLrhafrr, 200 Kilo dicken Speck und

endlich:
1 dresfirte Hühnerhündin , 1
Jagd - oder Karnhund,
9 Nonat« alt, und «aö weiter »»»kommen
wird,

auf Smouatige Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen lasten , wozu Kasflirbhaber damit geladen
« erden.

Nachrichtlich wird sodann bekannt gemacht , daß
der Verkauf deö Hornviehs , der Milchgeritthe
rr. re . a« 27. und 28. April d. Z . stattfinden wird.

Larolinenfiel, den 19 . Febr. 1876.

_ « uct.
Der Gutsbesitzer A . Fr . Müller zu Moorhausen,

Gemeinde Sillenstede, läßt wegen Aenderung seines
landwirtschaftliche « Betriebes

Freitag , den 10 . März d . I .,
Nachmittag » 1 Uhr anfangrnd , mit halbjähriger
Zahlungsfrist meistbietend verkaufen:

3 trächtige Nuten,
i« Alter von resp. 8, S und 10 Jahre«,

1 einjähriges Fuchs-Füllen;
ferner:

1 Pflug , 2 Eggen, 1 Dreistock, ledernes «nd
harsrneS Pferdegeschirr aller Art und ver«
schieden« andere Sachen;

auch:
eine bedeutende Quantität alter

ksum»len«Ii«n,
namentlich 24000 Steine, 5000 Dachziegel,
14 Paar Sparren von 24^ Spannung, 40
Anläufer , 10 Ständer , 28 Balken, 20 Gur»
ten, 2t Fenster, 6 Lhüren mit Rahmen und
Beschlag « . s. w.

Kaufliebhaber werde» gebeten , sich präeife ein»
zufiude«.

Sillenstede, 1876 Febrnar 17.
A . TieruenS.

Frau Ww . Lhade« zu Neuenderaltengrodrnläßt
wegen Aufgebung der Landwirthschaft am

Freitage , de» 10 . März,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,

in ihrer Behausung daselbst öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

4 kkercke:
1 fünfjährigen Wallach,

1 achtjährige Stute,
1 trächtige dito,

1 Grassüllen;
4 compl . Ackerwagen , 2 Radpflüge, Z Fuß-
pflüge, 8 »ersch . Eggen, Schlitten , Siel¬
zeuge, Ketten, 1 Dreschblock, 1 Saatblock,
1 Fruchtweher, 1 Häckselmaschine , Pferde¬
geschirr, Roübäume und Hecken, Dammpfähle
u . s. » . ; an Milchzrschirr: zinkene und
hölzerne Milchballie«.

Am Montag , den 10. April , « erden noch zum
Verkauf kommen : 2 Arbeitspferde und 25 Stück
Hornvieh.

Reuende, de » 16. Februar 1876.
H . C . Soruelffe «,

Auktionator.

NotifteatioLen.
Zu verkaufe « : Ein junger starker Hund,

passend zum Karnen.
Sande._ S . P . Laddike ».
Meinen Eber, mehr englische Rare , halte zu«

Decken empfohlen.
vcheeperhause«. H . vr « » tma « nr


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

